
Mit Kameras auf Nummer sicher?
Für mehr Sicherheit: Konzertveranstalter Hannover Concerts überwacht seit diesem Jahr Veranstaltungen mit Kameraanlagen
HANNOVER. Der Konzertver-
anstalter Hannover Concerts
überwacht seit diesem Jahr Ver-
anstaltungen mit Kameraanla-
gen. Das soll Straftaten verhin-
dern und aufklären – und bei
den Besucherinnen und Besu-
chern das Sicherheitsgefühl er-
höhen.

42.000 Menschen feierten
kürzlich in der Heinz von Heiden
Arena zu den Klängen der US-
Band Linkin Park. Was viele Fans
dabei kaum bemerkten: Wäh-
rend sie die Bühne im Blick hat-
ten, wurden sie selbst beobach-
tet – vom Veranstalter Hannover
Concerts. Seit diesem Jahr setzt
das Unternehmen bei Open-Air-
Veranstaltungen erstmals flä-
chendeckend auf Videoüberwa-
chung.

„Die Videoüberwachung
dient in erster Linie der Kontrolle
der Einlasssituation sowie der
frühzeitigen Erkennung mögli-
cher Gefahrensituationen“, er-
klärt ein Sprecher auf Anfrage.
Beim Linkin-Park-Konzert ka-
men vier mobile Videotürme mit
je drei Kameras zum Einsatz.
Auch beim NDR2-Plaza-Fest, bei
der N-JOY Starshow und dem
Slipknot-Konzert wurde die
Technik bereits genutzt. Zu
einem konkreten Vorfall, bei
dem eine Straftat durch die Ka-

meras verhindert oder aufge-
klärt worden wäre, sei es bislang
jedoch nicht gekommen. Han-
nover Concerts habe die Polizei
Hannover über die neuen Kame-
raanlagen informiert.

Der rechtliche Rahmen für Vi-
deoüberwachung ist inDeutsch-
land klar umrissen – und relativ
streng. Für private Veranstalter
wie Hannover Concerts gilt die
Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO). Sie erlaubt eine Über-
wachung, wenn es ein soge-
nanntes „berechtigtes Interes-
se“ gibt. Das kann etwa vorlie-
gen, wenn es in der Vergangen-
heit konkrete Vorfälle gab oder
ein erhöhtes Sicherheitsrisiko
nachweisbar ist – etwa bei be-
sonders großen Menschenmen-
gen, gefährdeten Künstlern
oder in Zusammenhang mit Al-
koholkonsum und Aggressio-
nen. Reine Vermutungen oder
ein allgemeines Unsicherheits-
gefühl reichen nicht aus.

Wie schwer ein solches Inte-
resse wiegt – und ob es die
Grundrechte der Besucher über-
wiegt –, muss im Einzelfall von
Gerichten bewertet werden. Ob
eine Videoüberwachung daten-
schutzkonform ist, lasse sich nie
pauschal beantworten, teilt die
Pressestelle des Landesdaten-
schutzbeauftragten in Nieder-

sachsen auf Anfrage mit. Der
Veranstalter müsse seinen Si-
cherheitsbedarf konkret be-
gründen können – am besten
mit belegbaren Erfahrungen.
Bislang sei in Bezug auf Hanno-
ver Concerts dort keine Be-
schwerde eingegangen.

Sobald Menschen auf den
Aufnahmen eindeutig zu erken-
nen sind – etwa durch ihr Ge-
sicht oder durch Bewegungs-
muster –, gelten die Bilder als
personenbezogene Daten. Da-

mit greifen die Regeln des
Datenschutzrechts. Wer solche
Daten verarbeiten will, benötigt
eine gesetzliche Grundlage und
muss bestimmte Vorgaben ein-
halten – etwa zur Speicherdauer,
zum Zugriff und zur Zweckbin-
dung.

Hannover Concerts sieht sich
auf rechtlich sicherem Boden.
„Die Livebilder werden aus-
schließlich von einem Mitarbei-
ter von Hannover Concerts so-
wie dem Projektleiter des beauf-

tragten Sicherheitsdienstes
überwacht“, teilt der Sprecher
mit. Die Daten würden maximal
72 Stunden gespeichert – es sei
denn, es liege ein Ermittlungs-
verfahren vor. Besucherinnen
und Besucher stimmten mit Be-
treten des Veranstaltungsgelän-
des der Videoaufzeichnung zu.

Dass Videoüberwachung
nicht nur eine Frage der Technik,
sondern auch des Rechts ist,
zeigt ein Fall aus Hannover:
2022 klagte ein Bürger gegen
die Kameras der Polizei auf dem
Weihnachtsmarkt in der Alt-
stadt. Das Verwaltungsgericht
wies die Klage ab – mit Verweis
auf die potenzielle Terrorab-
wehr. Anders als bei der Polizei
greift bei privaten Veranstaltern
wie Hannover Concerts jedoch
nicht das Polizei- und Ordnungs-
recht, sondern ausschließlich die
DSGVO.

Die nächste Großveranstal-
tung mit Überwachung wird das
Robbie-Williams-Konzert am
30. Juni. Auch dann gilt: Die Ka-
meras laufen – ob man hinsieht
oder nicht.

Der Konzertveranstalter Han-
nover Concerts überwacht seit
diesem Jahr Veranstaltungen
mit Kameraanlagen. Das soll
Straftaten verhindern und auf-
klären.

Mehr Sicherheit: Hannover Concerts setz seit diesem Jahr auf Ka-
meraanlagen – unter anderem bei dem Linkin-Park-Konzert in der
Heinz von Heiden Arena. Foto: Florian Petrow

„Diese Rolle
ist einzigartig,

da sie in
deutscher
Sprache

geschrieben ist.“
FalkWiesemann,

Historiker

Eine ganz besondere Rolle
Das Pergament zählt zu HANNOVERS WICHTIGSTEN KULTURSCHÄTZEN
– jetzt ist die prachtvolle Esther-Rolle wieder zu sehen

Das einzigartige Kunstwerk
gehört zu Hannovers kost-

barsten Kulturschätzen. Und zu
den längsten. Rund 6,50 Meter
misstdie sogenannteEsther-Rol-
le ausdemJahr1746,diemit far-
benprächtigen Bildern illustriert
ist.

Das Pergament, das die Ge-
schichte des biblischen Buches
Esther erzählt, lag lange fast un-
beachtet in den Beständen der
Leibniz-Bibliothek. Erst 2013
wurde die Pergamentrolle ein-
gehend erforscht. Ihre wissen-
schaftliche Wiederentdeckung
sorgte damals weltweit für Wir-
bel.

Die Schauspielerin Iris Berben
kam damals zu einer Esther-Le-
sung nach Hannover, der Ta-
schen-Verlag brachte eine limi-
tierte Edition von Faksimiles
(Stückpreis: 500 Euro) auf den
Markt. Das Original war 2013
für kurze Zeit zu sehen – und
seither nicht mehr.

Jetzt präsentiert die Leibniz-
Bibliothek das ausgerollte
Schriftstück erstmals für längere
Zeit öffentlich–beigedämpftem
Licht, in einem klimatisiertem
Glaskubus. „Das Pergament ist
sehr empfindlich“, sagt Biblio-
thekssprecherin Britta Lehradt.
Experten überwachen perma-
nent seinen Zustand. Voraus-
sichtlich wird die Rolle zunächst
bis zum Ende des Jahres ausge-
stellt.

ES GEHT UM EIN
MORDKOMPLOTT

Der Text erzählt die schelmische
Geschichte der schönen Jüdin
Esther. Diese vereitelt mit viel
Cleverness ein Mordkomplott
gegen das jüdische Volk. Im jüdi-
schen Leben hat das Buch Esther
einen festen Platz: Alljährlich
wird es beim Purim-Fest ver-
lesen, das an den Karneval erin-
nert.

Verkleidete Kinder haben da-
bei Rasseln, mit denen sie den
Namen des Bösewichtes Ha-
mann übertönen, wann immer
dieser erklingt. Erwachsene sol-
len sich beim Purim-Fest, wie es
im Talmud heißt, so sehr betrin-
ken, dass sie nicht mehr zwi-
schen dem Schurken Hamann
und seinem guten Gegenspieler
Mordechai unterscheiden kön-
nen. Aber nicht alle Erwachse-
nen sind so fromm, dass sie sich
daran halten.

EIN STÜCK JÜDISCHE KULTUR

Die Esther-Rolle der Leibniz-Bib-

liothek ist – passend zur Ge-
schichte – mit springenden Hir-
schen und Musikanten in Nar-
renkostümen illustriert. Das in
Hildesheim gefertigte Stück gilt
alsherausragendesZeugnis jüdi-
scher Kultur.

„Diese Rolle ist einzigartig, da
sie in deutscher Sprache ge-
schrieben ist“, erklärte der His-
toriker Falk Wiesemann, der sie
2013 erforschte, „keine andere
kommt diesem hannoverschen
Exemplar gleich.“

Die biblischen Figuren in den
Illustrationen tragen Kleider des
18. Jahrhunderts. Den deut-
schen Text hatte der Schreiber
kurzerhandauseiner1723 inLü-
neburg erschienenen Luther-Bi-
bel übernommen. Die so ent-

standene Rolle ist gewisserma-
ßen der Versuch eines interreli-
giösen Brückenschlages: „Sie
wurde wohl für Adressaten ge-
schaffen, die selbst keine Juden
waren“, sagte Wiesemann.

GOLDBRIEF IM TRESOR

In der Leibniz-Bibliothek ist die
Esther-Rolle im ersten Stock nun
neben anderen herausragenden
Schätzen zu sehen: In einem Tre-
sor hinter Panzerglas liegt dort
der berühmte Goldene Brief. Ein
birmanischer König verfasste
das Schreiben an König Georg II.
1756 auf hauchdünnem, mit
Rubinen verzierten Goldblech.

Der Goldene Brief zählt zum
Weltdokumentenerbe der

Unesco – ebenso wie die gleich-
falls in der Bibliothek verwahr-
ten Briefe von Gottfried Wilhelm
Leibniz. Die von dem Universal-
gelehrten konstruierte Rechen-
maschine wird in deren Ausstel-
lung neben kostbaren Büchern
aus dem Besitz des genialen
Denkers präsentiert. Die Esther-
Rolle ist also in guter Gesell-
schaft.

2 Die Leibniz-Bibliothek, Water-
loostraße 8, ist montags bis frei-
tags von 9 bis 19 Uhr sowie sonn-
abends bis 15 Uhr geöffnet.
Eintritt frei. Eine Führung zur Es-
ther-Rolle gibt es am 11. August
um 17 Uhr. Um Anmeldung unter
veranstaltungen@gwlb.de
wird gebeten.

Hannover sucht
die „Sterne
des Sports“
Vereine können sich bis 30. Juni bewerben

REGIONHANNOVER. Zum 22.
Mal suchen die Hannoversche
Volksbank und ihre Niederlas-
sungen Volksbank Hildesheimer
Börde und Volksbank Celle mit
dem Stadtsportbund und dem
Regionssportbund Hannover so-
wie den Kreissportbünden Hil-
desheim und Celle Sportvereine,
die durch ihr gesellschaftliches
Engagement überzeugen – die
„Sterne des Sports“. Als Schirm-
herrin für dieses Jahr konnte Ka-
nutin Paulina Paszek (Hannover-
scher Kanu-Club) gewonnen
werden, die im vergangenen
Jahr bei den Olympischen Spie-
len in Paris Silber und Bronze er-
rungen hat.

„Jetzt geht es in den End-
spurt“, sagt Jürgen Wache,
Vorstandsvorsitzender der

Hannoverschen Volksbank,
„die vielen kreativen Sportver-
eine sollten jetzt noch schnell
ihre Bewerbung einreichen.“
Die Online-Bewerbung ist bis
einschließlich 30. Juni 2025
auf www.hannoversche-volks-
bank.de möglich. Neben der
öffentlichen Wahrnehmung
winken attraktive Geldpreise
fürdieVereinskasse.DieSterne
des Sports werden nach und
nach auf drei Ebenen verlie-
hen: Bronze (Region), Silber
(Land) und Gold (Bund).

„Die vielen Ehrenamtlichen in
den Sportvereinen entwickeln
immer wieder neue Ideen, um
ihre Mitglieder und den Verein
voranzubringen. Ich freue mich
auf viele Bewerbungen“, sagt
Paszek

Schirmherrin Paulina Paszek und Volksbank-Chef Jürgen Wache
freuen sich auf viele Bewerbungen für die Sterne des Sports.

Foto: Hannoversche Volksbank

Prächtig illustriert: Die Esther-Rolle von 1746 wird nur selten gezeigt – jetzt ist sie in der Leibniz-Bibliothek zu sehen.
Foto: Rainer Surrey (Archiv)

Bands an der Bethlehemkirche
HANNOVER. Sommerfest mit
Festival-Charakter: Am Sonn-
abend, 28. Juni, lädt Gesamtkir-
chengemeinde Linden-Limmer
von 15 bis 21 Uhr vor die Bethle-
hemkirche ein. Das Bühnenpro-
gramm mit Live-Musik wird er-
öffnet vom Kita-Chot, danach
spileen Hobbybands, die übli-

cherweise in der Kirche proben,
einen bunte Mix aus Jazz, Rock,
Pop und Punk. Im Rahmenpro-
gramm gibt es für die Jüngsten
Schminken, Angeln und Kinder-
Olympiade, für Jugendliche eine
Rollschuhbahn. Außerdem: Ku-
chenbuffet im Pfarrhof und ein
Flohmarkt. RED

Musical mit Löwenmärchen
HANNOVER.Das Musiktheater
Konrad und die Musical-AG der
Grundschule Am Sandberge
präsentieren am Sonnabend,
28. Juni, ab 11 Uhr die Premiere
ihres Stückes „Simba, ein Lö-
wenmärchen“ in der Großen

Halle der Grundschule, Am
Sandberge 3. Weitere Termine:
Montag, 30. Juni und Dienstag,
1. Juli, jeweils ab 10.30 Uhr. Der
Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 3
Euro. Reservierungen: Simba-
Musical@web.de. RED

*Nur im Freiverkauf zur Selbstabholung,
solange der Vorrat reicht.

statt 16,90 €

Kirschkernkissen

13,90 € *

AKTION:

Maße: ca. 24 × 25 cm

Auch kühl anwendbar – im Sommer besonders angenehm

Natürlich, einfach, wohltuend

Unser Kirschkernkissen in klassischem Rot mit weißen Punkten spendet wohlige
Wärme oder angenehme Kühle – ganz wie Sie’s brauchen. Egal ob Nacken-
verspannung oder Bauchschmerzen: Mit 100 % Baumwolle, natürlicher Kirsch-
kernfüllung und geeignet für Mikrowelle, Backofen und Gefrierfach ist dieses
kleine Temperaturwunder jederzeit einsatzbereit. Und für alle, die jetzt denken
„Mit dem ist gut Kirschen essen“ – ja, ist es! Auch wenn’s heiß hergeht…

HEISS. KALT. PUNKTGENAU.

JULI

11 x in der Region Hannover www.teraske.de

Gerne beraten wir Sie in einem unserer Sanitätshäuser.

Tel.: (0511) 30 1050

Tel.: (0511) 388 833 43

Tel.: (0511) 31 7653

Tel.: (0511) 44 2177

Tel.: (0511) 83 1709

30159 Hannover

30161 Hannover

30165 Hannover

30449 Hannover

30519 Hannover

Leinstraße 33

Rundestraße 5

Vahrenwalder Str. 62

Falkenstraße 1

Ziegelstr. 9

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne!
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